
UMWELT(UN)GERECHTIGKEIT IN KANADA?
ÖLSANDABBAU IN ALBERTA

…Wasserverschmutzung 
durch unkontrolliertes 

Austreten aus Tailings in 
angrenzende Flüsse 

(Athabasca River, Muskeg
River) und ins Grundwasser: 
dadurch hohe Belastung mit 

Schwermetallen und 
giftigen 

Kohlenwasserstoffen.
Vgl.: GREENPEACE CANADA (2020),

HUSEMAN & SHORT (2012), TIMONEY & LEE (2009).

...Durch den vermehrten 
Transport von Bitumen, 

häufen sich 
Pipelineschäden. Die 

Ölaufbereitung verursacht 
starke Luftverschmutzung 

durch giftige Dämpfe (u.a. 
Schwefeldioxid, Ammonium) 
von riesigen Tailings sowie…

Der Ölsandabbau 

zerstört boreale Wälder,
Feuchtgebiete (CO2-

Senken) und Lebensräume 
der dort lebenden Arten.

Transkontinentale Pipelines 
zertrennen ganze 
Landschaften,…

Warum boomt der Ölsandabbau im Norden Albertas?
• Eines der größten Ölvorkommen weltweit, durch stabile politische Lage, neoliberale Wirtschaftspolitik & langfristige Abbaumöglichkeit lukrativ

• Ölpreise sind in den letzten Jahren gestiegen (seit 2016 um 38%), die USA sind Kanadas größter Abnehmer, Energieverbrauch nimmt zu

Vgl.: IEA (2019), OECD (2018), OPEC (2019), TECSON.de (2020).

Erdölgewinnung aus Bitumensanden: Ein kostspieliger Prozess

Vgl.: CTV News Edmonton 2018, GREENPEACE CANADA 2020, HUSEMAN & SHORT (2012), TIMONEY & LEE (2009), UCS USA (2016).

Quellen:

Ölsandabbau und First Nations in Alberta:
• Die Ölsandflächen liegen fast ausschließlich in abgelegenen Gebieten von First Nations (Cree & 

Athabascan, Indigene Kanadas)

• Durch Umweltzerstörung werden traditionelle Lebensweisen bedroht (Fischen, Jagen, Sammeln)

• Gravierende gesundheitliche Folgen (Missbildungen, Lungenkrebs, Leukemie)

• Regierung ignoriert Bedenken und Forderungen der First Nations und vergibt Land an private 

Unternehmen ohne Konsultation und Entschädigung der First Nations

• Postkoloniale Ausbeutungs- und Unterdrückungsmuster werden fortgeführt (Treaty 8 & 6)

• HUSEMAN & SHORT (2012) sprechen sogar von einem „Genozid“ an den First Nations, die durch die 

fatalen Folgen ihrer natürlichen & kulturellen Grundlage beraubt werden.

Vgl.: GREENPEACE CANADA (2020), HUSEMAN & SHORT (2012), PRESTON (2017).

WISE 2019/20, MODUL: Schauplätze des Globalen Wandels, Prof. Dr. Rüdiger Glaser, Studierende: Charlotte Sophie Meyer, M. Sc. Geographie des Globalen Wandels 

Lösungen für eine energiegerechtere Zukunft?

• Gesetzlicher Schutz und Entscheidungsmacht der First Nation wie es 

die United Nations Declaration on the Rights of Indigenous Peoples

(UNDRIP) bereits seit 2007 in Kanada fordert

• Vernetzungen von Indigenen Gruppen in Kanada und international (z.B. 

Indigenous Climate Action, Indigenous Clean Energy)

• Keine finanzielle Unterstützung für weiteren Ölsandabbau

• Projekte im Rahmen von Indigenous Clean Energy und Community 

Energy zur Nutzung von erneuerbaren Energien fördern

• SDGs konsequent umsetzen und Klimaziele einhalten

Abb. 1: Ausgewählte Schauplätze des Globalen Wandels in Kanada. Quelle: Eigene Darstellung mit R.

Abb. 2: Ölsandabbau bei Fort McMurray, Alberta. 

Quelle: Eigene Darstellung mit R.

Abb. 3:  FortMcMurray boomt durch Ölkonzerne. Quelle: SZ.DE (2013).

Fort McMurray

Fort MacKay

„Without energy justice, there can

be no social justice“ (SOVACOOL, 2016: 549).

Was ist Energiegerechtigkeit?

• Umweltgerechtigkeit in den Bereichen Energiepolitik, 

Energieproduktion, Energiekonsum, Energie-Aktivismus & 

Energiesicherheit im Kontext des Klimawandels

• „Energy justice […] evaluates (a) where injustices emerge, (b) 

which affected sections of society are ignored, (c) which

processes exist for their remediation in order to (i) reveal, (ii) 

reduce such injustices. [It] […] begins with questioning the ways in 

which benefits and ills are destributed, remediated and victims

are recognized“ (JENKINS et al., 2016: 175).

Im Kontext flächenintensiver oder gesundheitsgefährdender 

Energiegewinnung sind vor allem periphere Regionen und 

marginalisierte Akteure von Schädigungen betroffen.

„dangerous energy facilities will tend to migrate to countries 

and communities that lack the political, social, and economic

strength to oppose them“ (SOVACOOL, 2016: 540).

Abb. 9: Ölsandabbau-Techniken. Quelle: UCS USA (2016).

Seit den 1960er Jahren

Ölsandabbau in Kana-

da. Mit Ölpreisanstieg

starker wirtschaftlicher

Aufschwung in Nord-

Alberta. Große natio-

nale und internationale

Ölfirmen investieren

stark in und um Fort-

McMuray. Die Stadt

wächst weiter, nach-

dem sie 2016 nach

einem verheerenden

Waldbrand evakuiert

werden musste. Insge-

samt stiegen in Alberta

die CO2-Emissionen um

56% (1990–2014).

Vgl.: HUSEMAN & SHORT (2012), 

MACARTHUR (2017), SZ.DE 2013. Abb. 6: Ölsandtagebau. Quelle: NRDC (2019). 

Abb. 5:  Verendende Vögel in Tailings. 

Quelle: NRDC (2019).

Abb. 7: Mondlandschaft nach 

Ölsandabbau. Quelle: NRDC (2019). 

“[We] are committed to operating in a 

way that protects the environment, 

complies fully with all laws and 

regulations and takes into account the 

economic and social needs of the 

communities where we operate.”
EXXONMOBILE (2018)

• Ölsande/Teersande = Bitumensande, mit Kohlenwasserstoffen 
durchsetzte, oberflächennahe tonhaltige Sande 

• Techniken: Tagebau und In Situ-Gewinnung 
→ Auslösen des Öls durch heißes Wasser und Chemikalien, 
dabei werden Schwefel, Quecksilber und Arsen frei (In Situ)
→ In kilometerweiten Absenkbecken (Tailings) verbleiben 
riesige Mengen giftige Abwasser (Tagebau & In Situ)
→ 1 Liter Erdöl: 6 Liter Frischwasser, 15 % mehr 
Treibhausgasemissionen als bei konvent. Ölförderung

→ Kanada ist dadurch 7. größter CO2-Emittent

• Ölindustrie investiert weiter 
→ Neueröffnung der Fort Hills Mine 2018, 

Teck Frontier Mine 2020 geplant

Die Antwort der First Nations: 
• Kollektive Proteste & Klagen gegen Ölsandabbau und Pipelines, 

aber auch pragmatische Kooperationen (IBAs)

• Vernetzung & Kampagnen für internationale Aufmerksamkeit

→ u.a. Beaver Lake Cree Nation (TarSandsTrial), Wet’suwet’en

und Chipewyans First Nations, Treaty Alliance

• Dezentrale, kleine selbst betriebene Projekte für erneuerbare 

Energien (z.B. Lubicon Solar Project)

Vgl.: CAPP.CA (2019), ICA.COM (2020), JWN (2019), NYT (2019), WANVIK & CAINE (2017), WETSUWETEN.COM (2020).

“Our message to both levels of government, to 

Albertans, to Canadians and to the world who may 

depend on oil sands for their energy solutions, is that 

we can no longer be sacrificed” (CHIEF ROXANNE

MARCEL, MIKISEW CREE FIRST NATION, 2009).

• Chipewyans: Gerichtsprozess gegen 

Ölsande verloren

• Unterzeichnung von sog. Impact 

Benefit Agreements (IBAs) mit 

Ölfirmen

• Erfolgreiches Verhindern von Pipelines 

(Nothern Gateway, Energy East)

• Investitionen in Ölsandabbau sinken 

durch fehlende Pipelines

“This land is our spiritual, physical, and economic homeland. We keep 

this land in honor of our ancestors and on behalf of our future 

generations, so that as long as the sun shines, the rivers flow, and the 

grass grows, we can continue our traditional way of life.”
(BEAVER LAKE CREE NATION, 2020)

Abb. 4: Borealer Nadelwald Kanada. Quelle: WIKIMEDIA COMMONS (2008).

Abb. 10: Ölsandtagebau. Quelle: Flickr.com(2008).
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